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Dienstag Ven 23. N p r i l 1834.

I n l a n V.

2) ie hohe Hofkammer hat die bci dem Kla-
genfurter (Zamcral^ und Kriegözahlainie neu kreir»
le erste (Zasia^Offiziers.Stelle dem bisherigen Zahl«
omtsschreiber und provisorischen (Zoncrollor Fe r«
d i n and I a m n i g , und dlc zweite (Z^ss^Offi.
zicröstcllc dem bishcrigeil Krciöcaffa.Aincöscyreider
zu Billach G o t l h a r d R a i n e r , zu verleihen
befunden.

Laibach am 10. April iL IH.

T r i e f t . Veu 22. A p r i l .

Das siebente k. griechische Bataillon, welches
bald nach seiner Ankunft aus Baicrn in unserer
Hauptstadt auf den österreichischen Handelsschiffen,
^U8tlia, l^urno ßi-uxiato, l ' lo^ i iä , Vit.'«in^5«, ^Vo
ciLlllvo, (^lirli!in2, I<'llcl(il:l5ci, V<?xxuzc,, t^ilwciltio
Vic?i,n^5e und den griechischen Brigantinen l ^ 8 -
«es, i i^ i l l t l io l i , I^olicl-ilo und ^ i - ibt i^s eingeschifft
lrurden, liefen am »5. und »6. April aus unseren
Seehafen aus. Sie richten zuerst ihren Lauf nach
(Zorfu; hier erhalten sie sodann die nähere Wei-
sung, in welche», Häfen Griechenlands sle zu lan«
den haben.

Königreich driver Sicilien.
N e a p e l , 5. Apri l . Gestern wurde die Ruhe

der-Hauptstadt durch ein ungewöhnliches, l?ctrü>
bcndes Ereigniß gestört. Bon einem einfachen
Wortwechsel zwischen einem Gendarmen und einem
Soldaten der hier in Garnison liegenden sicilischen
Regimenter tam es zu Thätlichkeiten, an welchen
sodann mehrere Kameraden der beiden Parteien
Theil nahmen. Zuletzt entbrannte ein hitziger
Kampf zwischen den Marinesoldatcn, den Gendar»
lNtn und den Sici l ianern, uno ohne die kräftigen

Maaßregeln der Polizei und des Platzcommando's
hätte dicscö Ereiginß — das gerade in einem der
dcvoil'cltsten Theile Ncaxels, im Hafcnquarliere,
E la t l fand, — die traurigsten Folgen haben l'önnen.
Alle Bulitcn in jcncr Straße wurden geschlossen,
und erst nach zirei Stunden gelang es den Behör-
den, tic Wüthenden auseinander zu bringen, und
die Echuldigln zu verhaften. Von beiden Setten
lrurden einige und zwanzig Soldaten mehr oder
weniger gefährlich vcnrundct, und drei blieben auf
der Stelle todt.

N e a p e l , 5. Apri l . Des Königs projectirte
Reise nach Paris ist immer noä) der Gegenstand
des allgemeinen Gcsprääs. Wic verlautet, wird
der junste Fürst am 7. 0. von Rom zurück in (Jopua
erwartet, wo die rereiingten Garnisonen von Nea»
pel, Gacta und 6apua ein Feldlager bilden und
große Manöuvrcs ausführen sollen. Das 6om«
mando über sämmtliche Truppen ist dem General
Prinzen Satr iano, Sohn deö beruhn,tcri Filan«
gicri, übergeben. M a n bel'au^tct, dcr Kcnig wer.
de nach Beendigung dieses Manöuvrcs nur fur we'
liige Tage nach der Hauptstadt kommen, um dann
sogleich wieder nach Florenz, Turm und Parls ab»
zurciscn.

Durch die Regeneration von Griechenland wer.
den die Provinzen Apulien und Terra di Bari ei«
ncn neuen Schwung bekommen, die frühern Han»
delsvcrbindungcn mit Hydra, S y r a , Zante, sind
witdcr angeknüpfet, und reiche Quellen für einen
thätigen Verkehr zwischen reu beiden Noäibarlan.
dern eröffnet. — Den fünfDampfl'ck'lssen, Franz I . ,
Heinrich I V . , Su l l y , Ozean und Ancreoo Doria,
wird sich bald ein sechstes zugesellen: daS Mit te l -
mecr, das enccl von hier nach Marseille abgehen
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soll, ohne Livorno und Gcnua zu berühren. Die
Neise wird i n 45 S t u n d e n z u r ü c k g e l e g t
w e r d e n , und sind erst die Silenbahnen zwischen
Marseille und Par i s , vcn da nach Dieppe und von
Brighton nach London vollendet, so wäre es ein
Leichtes am sechsten Tage der Abreise von Neapel
»n dex Hauptstadt Englands anzukommen.

('Mg. Z.)
F r a n k r e i c h .

Das B u l l e t i n du S o i r vom ,2. Apri l
(und aus demselben der M o n i t c u r vom i5 .
t . M . , den wir durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Gc«
legcnheit erhalten haben) gldt folgende Nachrichten
auS L y o n : »Die Nachrichten, welche die Regie«
rung heute (den 12.) erhalten hat. Und mit Staf»
fette eingelaufen; sie sl»d am Donnerstag Adcndä
uin l « Uhr von L y o n abgegangen; fie enthalten
die Details von diesem Ta.^e. der weniger heiß ge«
Wesen ist als der vergangene. Nachdem der (Heue»
ral A i m a r am 9. die Anarchisten zurückgeschlagen
und ihre Barricacen zerstört hat, hat er sie in cln
enges Stadtviertel eingeschlossen, wo sie sich nicht
lange halten können.

Eine a u ß e r o r d e n t l i c h e B e i l a g e zum
M o n i t e u r vom »3. Apri l enthält Folgendes:
„ P a r i s , den i3 . A p r i l . Die Negicrung hat
heuce Berichte aus L y o n vom " . Abends crhal.
ten, welche vollkommen beruhigend sind. Der
Kampf hat sich in ein Plänkeln verwandelt, wcl>
ckcs von Stunde zu Stunce abnimmt. — Die
Einwohner der VorstaN la Guilloticre haben der
Besatzung bcigesianden, und die Einstellung des
Feuerns von Seite derjenigen bewirkt, die sich an
dem Brückenköpfe dieser Vorstadt aufgestellt hatten.
— Die Insurgenten zeigen sich nirgends; sie be«
nützen die langen Alleen, welche zu L y o n die
Häusergruppcn durchschneiden, um zu plänkeln und
sich aus dem Staude zumachen, was den Kampf vcr<
längen. Um ihn mit Einem Schlage zu enden, müh'
te man entweder unsere Truppen in mörderische
Engpässe hineinführen oder Häuser niederschmettern,
in welchen sich zu gleicher Zcic Unschuldige und Schul-
dige aufhallen, indeß darf man schon ictzt versichern,
daß die Revolte überwältigt ist. — St , Ctiennc hat
flch nicht gerührt. Der dort commandircnde Ge«
neral hat die nach Lyon führenden Straßen innc,
und würde mit denjenigen, welche den Rebellen
etwa zu Hülfe zichen wollten, im freien Felde
sehr schncll fertig werden. — I n <Zha lons , M a -
c o n , D i j o n , S t r a ß b u r g , B c f o r t , . i s t A N e ä

vollkommen ruhig. — Zu Lyon treffen uon allen
Seiten Verstärkungen e i n ; die Truppen haben
Schieß. u»d Mu,>cbedarf im Ueberftuß. I h r Gi .
fcr, ihre Thätigkeit, ihre Hingebung sind bewun»
dernswürdig. Die Generale gehen ihnen hierin
mit ihrem Bcisp-cle voran. Die Lyoncr Vcrülke»
rung hat an diescm entsetzlichen Umsturz keinen
Theil genommc». Sie sieht dem Ende dieses grau»
lichen Unternehmens der Anhanger der Anarchie
mit der gespanntesten und ängstlichsten Begierde
entgegen. (Oest. B.)

Die Negierung hat Nachrichten aus Lyon vom
l2. April Adcnds durch Stafette erhalten. Der
Tag war sehr blulig und der Kampf sehr hartnäckig.
Man muhtc vier Kirchen belagern, worin sich die
Insurgenten auf's Acußerstc vertheidigten. Bei Ab«
gang der Stafette hielten die Arbeiter noch die (Zen«
tralsiraßen besetzt, aber man versichert, daß eine
heute (»4») angekommene telegraphische Depesche
meldet, daß Alles geendigt sei, daß es aber schmerz«
haster Opfer bedurft habe. M a n horte heute Hrn .
v. Montalivcl in derPairskammcr zu einem seiner
Lollcgen sagen: «Wir haben gesiegt, aber der
Sieg kam uns in Lyon theuer zu stehen. Drei
oder vier Kirchen wurden erstürmt, und Alles,
was darin war, mußte übcr die Klinge springen.'

S t r a ß d u r g , 17. Apri l . Heute erhielt man
hier folgende t e l e g r a p h i s t e Depesche: „ P a »
r i s , »7. April 10 »)2 Uhr Vormittags. Paris
ist vollkommen ruhig. Lyon, S t . Cticnne, Ar ,
boiä sind zur Ordnung zurückgekehrt. Alle im April
begangenen Attentate sind vor die Pairskammer
verwiesen. lZs herrscht vollkommene Einigkeit un-
ter den Staatsgewalten. Ucberall kehrt Beruhi-
gung in die Gemüther zurück."

Durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit aus
T u r i n eingegangenen Nachrichten vom iä. April
zufolge waren endlich an diesem Tage die rückstän»
digcn Briefe und Zeitungen aus L y o n bis zum
,4. d. M . daselbst eingetroffen. — Der Kampf mit
den Rebellen, den man am 12. Abends beendigt
glaubte, h a t t e am i5 . von N e u e m begon«
n c n. Die Insurgenten ergriffen am Morgen dicscä
Tages die Offensive, und bemächtigten sich der An .
höhen und Forts von Fourvieres un) S t . Just,
ncbst dem darin befindlichen Geschütz, und feuer-
ten nun aus diesen festen Stellungen auf dieTrup-.
pe. Es wurde den ganzen Tag hindurch mit groß«
ter Hartnäckigkeit gefochten, und ersl um 7 Uhr
Abends gelang cö den Truppen, die obgedachten
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A r t s wieder zu erstürmen und ihre Feinde aus
dieser wichtigen Stellung zu vertreiben. Aucd jetzt
noch blieben tie an die Rebellen erlassenen Auf-
forderungen ohne Erfolg; sie zogen sich nach der
<Zroix-Rousse zurück; crst am 14. Morgens ge«
lang es, ihrem verzweifelten Widerstand ein Ende
zu machen. (Oesi. B.) -

( J o u r n a l de P a r i s . ) Diesen Morgen
(»4.) um 6 Uhr begaben s i ch I I . tt. HH. der Krön«
Prinz und der Herzog von Nemours im Gefolge
ihrer Adjutanten und in Begleitung des Marschalls
Lobau uno mehrerer Generale in die Mitte der
Truppen, welche zum Angrisse der Insurgenten zo.
gen. I m Augenblicke, wo die Prinzen die Straße
S t . Mart in durchritten, wurden mehrere Flinten«
schüsse auf sie aus dem dritten Stockwerke eines
von den Anarchisten besetzten Hauses abgefeuert.
Zum Glücke wurden die Prinzen nicht davon gc<
troffen. 6'ine Kugel, dic zwischen dem Herzoge
und einen, seiner Adjutanten durchgegangen war,
durchbohrte den Tschako eines Soldaten, der ihm
zur Seite ging, wahrend ein aus demselben Hause
geworfener Pftnstcrstcin ebenfalls in der Nähe des
Prinzen niederfiel. Bei diesem Anblicke warfen
sicd die Pclotone Infanterie, die I I . H H . beglei»
men, in die Häuser, aus denen die Flintenschüsse
gekommen waren. Mehrere bewaffnete Insurgen»
ten, die man daselbst fand, wurden niedergemacht.

( M g . Z.)
Das Journal de Paris vom 14. April enl.

hall einen Bericht über den am ;3. in der Haupt,
siadt versuchten Aufstand. Bereits am 12. durch,
zogen einige Individuen die Straßen S t . Denis
und S t . Mart in unter dem Rufe: Es leben die
Lyoncr! Es lebe die Republik! zerstreuten sich
aber l?ci der Erscheinung der Patrouillen von selbst.
Am i3. Früh wurde die Behörde benachrichtigt,
daß die Sectionen der Gesellschaft der Menschen,
rechte, die Anfangs durch die Verhaftung eines
Theils ihrer Ehefs schr entmulhigt waren, sich in
Permanenz gesetzt und beschlossen hätten, noch i,n
Verlaufe des Tags einen Verzwcisiungssireich zu
versuchen. Die Regierung hatte demnach ihreMaß«
regeln ergriffen und sämmtliche Truppen waren con«
signirt worden.

Gegen 5 Uhr Abends hielten mit Flinten be«
wasinetc Individuen einige Lchnwagen an, und
machten Barrikaden daraus. Die Ruhestörer hat-

t e n beiläufig denselben Kampfplatz wie am 5. und
ß. Juni .

Die Na t i ona l i se erschien auf den Rappel m
großer Zahl. Der Ruf : Es lebe die National»
garde! Es lebe die Linie! wurde gegenseitig ge»
wechselt. Man rückce geqen die Aufrührer in der
größten Ordnung an. Bei S t . Eustache wurden
Barrikaden von den Linien. Truppen, im Ver-
eine mit der Nationalgarde, genommen, wobei der
Oberst der vierten Legion durch eine Kugel im Arm
verwundet wurde.

Die Aufrührer machten mehrere Versuche auf
die Vorstädte S t . Antoine und S t . Jacques, die
überall fehlschlugen.

I n seiner zweiten Auftage sagt das Journal
de Paris unter dem i4 . April weiter: Gestern.
Abends wurden Befehle gegeben, die Verfolgung
der Anarchisten bis zum folgenden Tag einzustellen,
um nicht in den engen Gassen das Leben der Ein»
rvohner und der Soldaten zu gefährden. Der El«
fcr der Truppen und die Ergebenheit der National«
garde haben die Aufrührer überzeugt, daß der W i -
derstand für sie ohne Hoffnung ist. I n der That
hat beim Anbruch des Tages ein kurzer und ent.
schiedener Angriff alles beendigt. Viele Insurgen-
ten kamen u m , eine große Anzahl wurde in dem
Augenblicke festgenommen, wo sie sich zum Kam-
pfe anschickten. (W- Z.)

K p a n i e n.
Der Infant Don Sebastian und seine Gemah»

l inn , die Prinzessinn Amalie von Neapel, sollen
Spanien verlassen, um eine Reise in I tal ien und
Frankreich zu machen.

Merino ist an der Spitze von ,000 Mann in
Altcastiüen eingedrungen, und Don Earlos, dem
er den Weg bahnt, folgt ihm mit 2000 Mann .

(Ally. Z.)
Nach Berichten aus Badajoz und lZiudad.Ro.

drigo herrscht große Thätigkeit bei den Vorberei-
tungen zu diesen militärischen Bewegungen. Es
fehlt offenbar weder an Mannschaft, noch an Geld.
Die bereits versammelten Truppen bestehen aus
L000 Mann Infanterie und '3oo Mann Eavalle«
rie. Das Regiment von Logrono und das 16. Li»
menregiment mit seiner Artillerie rückten gleichfalls
nach Alcanices.

Briefe aus Boyonne und Pau vom 6. April
melden, daß (Zarlisiische Banden sick nnmcr mehr
der Gränze näherten, wohin sie durch die Truppen
der Königinn gedrängt seyn sollen. Schon hätten
einige die Gränze überschritten und wären nach
Saint Jean Pieo dc Port gebracht worden. M a n
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hat Befehl gegeben, alle, die sich zeigen sollten, zu
entwaffnen.

Mehrere Pariser Blätter (auch das I o u r .
n a l des D e b a t s ) vom 16. melden, die franzö'
fische Regierung habe durch einen am vorhergehen-
den Tage aus M a d r i d mit Depeschen vom 9.
Apri l eingetroffcnen (Zourricr die Nachricht von ei-
ner partiellen Ministcrialverändcrung erhalten, in
Folge deren der Graf von Torrcno, statt Hrn. Bur-
gos, zum Minister des Innern, und der General»
capitän (von Satalonien) Llauder zum Kricgsmi»
nister, an Hrn. Zarco del VaNe's Stelle, ernannt
norden ist. Das Portefeuille des Finanzmini-
Zeriums ist Hrn. N e m i s a übertragen worden.

(Oest. B.)
Aus Madrid wird unterm l . April geschrie-

ben: Der Rebellenchef (Zarnicer war mit 6ao Mann
in die »4 Stunden von hier entfernte Stadt San»
don eingezogen. Ein Theil unserer Garnison, wel-
cher abgezogen war, um ihn von dort zu vertreiben,
ist gestern zurückgekehrt, ohne einen Schuh gethan
Hu haben; das Provinzialregiment von Granada
lvar ihm zuvorgekommen. Vor drei Tagen wäre
die Königinn, welche einen Ausflug zwei Stunden
von Aranjuez machte, beinahe in die Gewalt oei
gefürchteten Earlistenhäuptlings von 3a Mancha,
Locho, gefallen. Der Hof wird deßhalb sehr bald
nach Madrid zurückkehren. Der Regcntschaftsrath
hat das Statut wegen Einberufung l̂ er (Zortes an
das Ministerium zurück gesandt, ohne wichtige
Veränderungen darin getroffen zu haben.

(W. Z.)
P o r t u g a l .

Der L o n d o n e r E o u r r i e r vom 12. April
sagt: „ W i r vernehmen so eben (halb 4 Uhr) die
Ankunft des „L igh t ing" zu Plymouth, wo er ge.
siern um 2 Uhr eingelaufen ist. Dieses Fahrzeug
hat Lord W . Russell mit Gefolge nach England zu«
»ückgebracht. Es verließ Lissabon am 27. März,
wo eben die Nachricht eingegangen war, daß Va»
lenoa do Minho sich an Admiral Napier ergeben,
und die 700 Mann starke Besatzung sich mit ihm
vereinigt habe. Ein alsbaldiger Angriff auf San«
iarem war beschlossen worden. Der Lightning ver-
ließ Oporto, wo Alles ruhig war, am 3 i . März,
und Viga am 7. Apri l ." ( M g . Z.)

Orößl i r i t i inn i rn .
D'ie Elrichtung eines Denkmals zum Anden-

ken S i r Walter Scott's wird in Glasgow alsbald
begonnen werden. Es wird auf Georgc«Square zll
stehen kommen. Das Monument selbst wird in ei«
ner 1 / ^ Fuß hohen Säule, wahrscheinlich mit dein
Bilde S i r Walters, bestehen.

Briefe aus Incicn melden, daß die Cholera zu
Lucknow in einer Woche 1200 Personen hingcraft
habe. (Alig. Z.)

Die Times versichern, daß die zu Gwalior in
Ostindien ausgedrochencn Nnruhen schr ernsthafter
Art seyen; die Zahl der Insurgenten, die sich gegen
die Britlische Regierung erhoben haben, soN3o,oc,0
Mann mit 4c> Geschützen belragen. Der Brittische
Obrist Baptist war mit neun Regimentern Linien«
Truppen gegen sie zu Felde gezogen u»o hatte zuin
Theil die Ruhe wieder hergesteNt, doch war ma»,
der großen Anzahl der Empörer wegen, noch immer
in Besorgniß. (W . Z.)

Ogmannischcs Neich.
Durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit ein-

gelaufene Nachrichten aus K o n s t a n t i n o p e l vom
6. d. M . melden, daß die Ernennung der Hospa-
tare der Moldau und Walachei von Seile der
hohen Pforte vollzogen worden ist. Zum Hospa«
dare der Moldau ist Fürst Michael S t o u r d z a ,
und zum Hospooar der Walachei der Fürst Ale«
xander Oh ika ernannt worden. (Oest. B.)

e k r i e c h e n l a n v .
N a u p l i a , den 14. März. Die tapferen Ip«

sarioten, welche zerstreut in Acgina und Syra ge«
lebt haben, haben die Erlaubniß erhalten nach
Negrovonte zu übersiedeln, wo sie eine neue
Stadt, E r e t r i a , anlegen werden, deren Plan
schon entworfen ist. Auch die S a m i o t e n wol.-
len, da sie keineswegs gesonnen sind, sich der Hoheit
dcs Sultans wieder zu unterwerfen, auswandern.
Schon ist eine Deputation derselben in Nauplia an»
gelangt, um von der griechischen Regierung die
Aufnahme in das neue Königreich zu erbitten, die
auch sicheren Nachrichten zufolge den Samiotcn
Grund und Boden auf Euböa bewilliget hat. —
I n der Nähe von Nauplia sind kürzlich zwei Fa.
briken errichtet worden. Besonders dürfte sich die
Exportation der Seide binnen Kurzem heben. —
So eben heißt es, daß die Eniwohner der an Klein,
asiens Küste liegenden Insel S y m i den Entschluß
gefaßt haben, ihre Insel zu verlassen, und in 0as
Königreich hinüber zu wandern.

jkevacttur; F r . 5av. Oeinrich. Verleger: Mnaz M. Vdler v. Rlelnmaur.
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Giubermal - Verlautbarungen.
Z. 5o2. ( N s i r . 6704.

E o n c u t s - V e r l a u t b a r u n g .
D u r K d,e Deför^eru^g des Gottharo Nai?

ncr ist dlt Krelscassa-Amtöschrelberestelle zu V i l -
lach in Erledigung gekommen, nnt welcher «m
systemmaßlger Gehalt jährlicher 400 st. verbun-
den »st. — Zur Eompe enz für dle^en Dlenst-
pofien wird der Concurstermm b»s i5 . Ma i
l . I . festgesetzt. Diejenigen, welche sich um die-
s5 Stelle zu bewerben gedenken, haben »hre ord-
nungsmäßig documcntu'ten G.sucke mit Aue,
we<suny des Standes, Alters, der bisherigen
D<easslelstung, d v Htudien und Sprachkcnnt,
l̂ lsse, überhaupt aller Quallficatlonen, und
insbesondere deS Besides der vorschrlfimaßlgen
Nefahlgung für e»nen C«ffadlenstplatz unmittel-
bar an diese Landessselle innerhalb des oorgezeich-
nNcn Termines, und ln so f.rne es schon wirt-
lich dienende Beamte find, durch ihre Amts»
vorstehungen, einzureichen. — Vom k. k. Gu»
btrnlum kobach am ,o . April iL5/».

Nreisämtliche ^erlHUtÄarungcn.
Z. ^96. ( i> sir . 5oii6.

V e r l a u t b a r u n g .
„Behandlung der Holzlieferung für das

k. k. M l l l t ä r / ' — Nachdem 0er Zeitpunct «m^
getreten »st, wo nach den bestehenden Direcll»
vcn für dle weitere -Elchrrstellung der Hölzer«
fordernlß auf die Zelt vom l . Juni d. I . ,
d»S Cnde Mai tünft«g.en Jahres volgtsorgt wer«
den muß; so wlrd auf den ,2 . l . M . M a i ,
um io Uhr Vormittags, d»e oießfalllge Vcr-
h,»ndlUs>g bit dem gefertigten KvclZamtl ßn<
beraumt. — Dle ibedln^un^elz sind w»e l«v
vcrlgcn Jahre: — 1,) Der Ledarf nach dem
g'gcnwartlgen Zruppenstande bestcht wahrend
dem ^lnterlemester in monatlichen 62 und
wahrend dem «Blimmerjemefter in monalllchen
,2 siiederösterreich. Klafter Holj , welches von
Hakler buchener Gattung seyn muß, dock wec,
den auch auf andere Gattungen harren Holzes
Anböthe, so f.'rne sie dem I^tertssc d,s Gcra,<
zusagen, abgenommen. — 2.) Muß das Holz
nuch mcderöitclreichlschen Klaftern mit Krcuz-
^oß, und Zo Zoll langen Scheitern, oder aber
>m Acquloalent bei kürzeren oder längeren
Scheltern an das k. k. Mi l i tär abgegeben wer«
dcn. -—- I ) Mliß dasselbe gesund, trocken,
nlht übcr und nicht utU. ein Jahr a l t , uon
Klößen und Prügeln besrevl seyn ^ mithln
cuS vollkommen gesunden Scheitern bestehen.
— 4.) Hat)eoer Mltl<citlrende tln Neugeld von

Ho st. C. M . zu erlegen, welches allen Jenen,
welche dle L>cfcru?ig mcht erflehen , logleich nach
beciidlgtcr Llcttation zurückgestellt wird. «- 5.)
H<^ bcr ^rsicher be:m Abichluß der Contracte
eme saution von 2Zo bis Zoo fi., entweder »m
Baaren, oder Gtaa:ßrbl,gatlonen, oder in sonst
sichren IUal-Bürgschaften zu erlegen. — 6.)
W«rd bemerkt, daß sowohl Anböthe auf die
unmtttclbare Abgabe des Holzes an das k. k.
M ' l l t ä r , ale auch auf die Elr.lieferurg dessel-
ben ln das k. k. M i l i t ä r . VerpfiegS, Magazin
angenommen werden. — 7 ) Da m dem hier-
rrtlgen Vervstcgs-Magazme eis, Holz-Quan-
tum von bc.lausig 200 n. öst. Klafter sich vor-
rälh,g befindet, welches nach dem gegenwärti-
gen Trupvensiande das Autlangen bls ungefähr
October d. I . verschaffen dürfte, so hat d»e Ab-
gabe oder Elnlleferung dcs Holzes erst dann
anzutreten , wenn dieser Vorralh elschöpft seyn
wird. — Dle wetteren, auf den zu uni«rhal»
tenden Reserve-Vorrath, dann auf die Ab-
rechnung mit den Eonirahenten bezüglichen Ve-
dingnljse können tagl,ch in der hiesigen k. f. Mi»
l i t i l r i Verpfi.gs, Magazinskan^le» eingesehen
werden. — Welches hremlt zur öffenillchtn
Kenntniß gebracht w,rd. — 5?. K. Kreisamt
ilalbach am 2 ) . Apri l i65^.

vermischte ^erlautbarupgen.
^^49«- (') I l r . ,45.

V d i c t.
Von dem Bezillsyerichtcdcr Sameralherrschaft

VeldeS wild hiernn delanni gemacht: Es fei übte
Ansuchen ?cs Simon Sterqar von Feistrih, »rlt.«r
^ran; Stcraar von Gorjulä). weqen aus dem
lvillhfchafltämtlichen Belglcicde, 6^0. 2^. M a i
»ö»7 f^ultigen ,5o ss. l't c. 5. e. , in die erecutiv«
F »lvzctunq der, t>em Leyleren «choligen, zu Gol«
juscd, buk 5?s. 2^ vcrfowmendcn, der Oameral«
heltschaft NeideS, zul) Urb. Nr. ,266 dienstbaren,
gerichtlich auf 654 st. geschaßten ,j3 Hübe sammt
ecn auf L2 ft. 55 t l . bewertdeten Fährnissen g«»
«rilliget. und die Vornahme derselben auf den ^ .
Ma i , ,6. Juni und ^4. Juli l. I . , jederzeit Nol»
miccags von 9 bis »2 Uhr, in I^uco d«r Realität
mi: tem Ncif^oe fe,l>ekht lrordcn, daß, im Falle
die Realität oter Fohrnisse weder bei der ersse»
nock zercitcn Feilbielungstaftfayung um oder über
den Schähungswectd an Mann ftedracht rvel«
den tönutcn, selbe bei der dritten Versteigerung
auch unter d«r Schähuug hintangegeben welten
würden.

Wozu die Kauflustigen mit iem Beisätze z»
elscheinen eingeladen werden, tah sie Lie dießfäle
lia.cn ^iclt^lionSbcdllignisie tägl»ch hielamts «in-
schê  sinnen.

Beiillögclicht VeldeS am ,<. Jänner »854.
(Z. Amts-Blatt Nr. 5i. d. 29. April 16^.),
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3 . 4.>j5. ( i ) Nr . 207.

F e i I b i e t u n a s « E d i c t .
Vsn dem Hezirtögcr'.chte der (iameralherl,

schaftü Geldes, wico hiemit betannt gemacht: EH
lei auf Ansuchen des Herrn Johann Uchacfchltsch,
als Gewaltslräger oer Ursula Achatschitsch. gedor«
nen Kl ioar, in die executive Feilblclung oel , auf
der dem Anton Perto ge!)dl<gen, zur <Zamergl»
Herrschaft Veloes, sul, Urh. Nr. »252^,a dlenliva.
«en i^ä yube, 5û > yaus Nr. 6. zu Ie re la , ,nla«
bulicl haftenden HaHpoji ceK Laren, Ietler pr.
2oa si . , wegen aus oem genchcllchen Vcrglelche,
scla. i l . Apcll iä iÜ schuldigen ^ l^. c. 3. c. ge>
wil l iget, und zu deren Vornahme die Berliei^e»
lungstagsahungen auf den »6. un> 3 l . M a i ,
dann »4i ^un» 0. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr, vor diesem Hezlllögellchte mu dem Bei»
laye angeordnet worden < daß, crcnn t>le odge<
dachte Forderung be» der ersten ocer zweiten Feilr,c>
tungstagsatzung treuer um noch über ihcen Nam<°
nalwertd an Man» gebracht werden foNle, selbe bei
der octtlen auch unter t^m elden werde h»ntan«
gegeben werden.

Wozu die Kauilustigcn mit dem Beisätze ein«
geladen »relden, dah die diehftüigen Licilations.
decmgnisse täglich zu cen ^cioohnlichcn Amtsst^n.
den in hieslgec Kanzlei elngese^n werten tonnen.

VeloeS am »2. März l6Z4.

t j . 497. (1) Nr. 5o5.
E d i c t .

Von dem veremten He^rtsgerichre zu Ra?'
Manns^orf wird hlemit tllno ĉ em ĉhc: lHs haden
alle ^zene, welche auf oen Nachlaß oeü am 2̂ ». Oe»
cember »Ü53 zu Scveroun'h, im l.edlgrn Stanoe
verftordenenHubendcsitzeröIosepd Huppan(1^30^2)
als Orden ooer Gläüvlger Ansprüche zu machen ge«
denlen, solche bei der auj den 5. M a l d. H. ^ c l .
mittags um 9 Uyr vor tilesem berichte angeortneten
Tagsaßunh anzumeloen und darzuldun.

Vereintes HcznlSücr',ch: Naomannseolf d^n 27,
März il^5/,. ^ . ^ ^ .

« - ' " ' " , , . c .. ^ ' ^
Von dem Bezirfsaericbtl: Reifniz wird hiermit

allgemein tuno gemacht: (Zs seien zuc Llquidirung
te t Uct lv .uno Pasi'.ostandeä, nach Udleben naa).
siebender Personen, dle Tagsatzun^cn auf den 9.
M a i l. I . , VoimiccagS nach M a l i a Vessel,
Bäuerinn von Ret i re; auf een 9. U a i l . I . , Bor .
mictagö nach Zranz Üaunlsch. Grundbesitzer van
T r ä u m t ; auf oen »5. M a l l. I - , V^cm<t:ags :iach
Agneö AnboWel von ^oderschiz; auf den ia . M a i
l . I . , Vormltta^» nach ^/lacla ^iuli. 't von Schig^
niariz; auf den »o. M^ i l . I , Valmtttagä nach
Anna Lehac von Schuschj«; aus den ,5. M a i l. I . .
Vormittags nach Johann D c n t , »j4 hüdler v^n
Niedtl-tott; auf oen i3 . M a l l. I . , Vormtttaas
«ach Ulsula Pcrouscket von Iunzhe, ln dieler Oe.
t,chlslan'.lel bestlmmr worden.

Es daden daher aNe Jene, welche zu od'qen
Verlässen etwaS schulden, odec hlcran cr.^aö zu
fordern haben, an odv^ iwmten Taqen so ,z^ 'Y
anlumelden, a-s 'rioligens dlt Acnv.HiNage im
Rich:ö vege eingetrieben, oiefe Hcllasse gehollg ad«

gehandelt und den betreffenden Irben eingeant«
wertet weiden lrürden.

^ejirtsgerlcht ?)te>fniz de» »5. A»ril »ÜI«.

Z. 4?9- (2) 26 5kr. Ä ^ T '
( H o a v o c a t i o n s ' E d i c t .

Alle Jene, welche auf oen Verlaß d<s am
23. 3lovemver i655 verliordenen Johann 3/lat.
sche«,, zu Wutainova, einen Anspruch auS wai
immer fur emem Rcchtögrunde zu machen haben,
haben f?li?en am ' 6 , Ma i l. I . , Zlüh um 9 Uhr.
vor diesem Gerichte um so gewisser anzumelden
und darzuthun, als wiorigens sie fich die Folgen
deü §. 6»4 a. b. O. 3>. jelvsl zuzuschreiben haven
werden.

Äezirtsgeiicht Freudenthal am 24. März ,Ü3<.

Z. 460. (2) Nr. 554.
E d i c t .

Da dem Gregor Drascdler, von Laase, Pfurr
Franzdors, «regen sä?lechlcr ^elmögenSgedal)lu»nl die
fernere eigene Verwaltung benommen , dtistlbe als
Verschwender l l t l ä r l . uno temjelren der Geoig
2ras<tler, Glmeinoer<chtcc zu Fran l lo i f , als tZura,.
tor beigegeben 'st; so wird hiervon Jedermann zu
selnel Benthmungswissenschaft mit dem Beisahe
in die Kenntnch gesetzt, daß sich N'tmand mit
dem Gregor Drascdler m ein verdindliches Rechts«
geschafl. bei AnnuNilung deliselren rinzul^sscn bade.

Be,ilk?glricht Ileueenthal am »5, Mä,z lb3/<.

Ncue Schr-ft für Schmide, Eisen-
und Stahlarbeiter u. s. w.

Bel I . D. Clsß in Hellbronn ist so tbm
evschienen, und in allen Buchhandlungen zu ^

huben:
D i e

Behmide - VrofeMm»,
Mlt dem Ambosse, und Anweisung zur Fakll-
cation des E i s e n s , C e m e n t - und G u h -
S t a h l e ß , deren Anwendung, Kenntniß
und Eigenschaften hinsichtlich des Härtens,
Schweißens, Löthens, Ausqlühens, Einsez<
zcns und Behatidclns 'm Feuer und Schlm»

dcns im Gcscnkc.

Nebst einer vollständigen Lehre
zum Beschlagen aller Arten Kutscdcngesteli?,
Näder und Achssiöcke, so wie zum Llufwgcn
und Nichten der Schwanclihälse, nach lmem
neuen, die Arbeit ungcmeln erleichternden Ver-
fahren ; das Verfertigen dcr Achsen und Na-
benbüchscn/ der Hangetaschcn, Böcke, Brücken
und ^ u ^ l l l t c , und vieler anderer umntd ehrll-

chev KenlUr,>sse.
Endlich.eine ausführliche treffliche

V e r f e r t i g u n g d e r b e c ü y m l e n ^ l a h l ^ ^ d e r
Kutschen fe devn nach den Gnindsätzen der
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Nastadter Kutschenfabnk ^cn Fr. Ad. B ickes ,
gew. Chef der Nastadter ^ : a h l - und Kutschen«

fabrik.
Mitgc» Figuren und Abbildungen. ZweiThclle.

8. Prelö: 2 fi. 42 kr. odcr l 2H. 18 ggr.
Die Verlagshandlung ist von mehreren

Bchmldcn und Elsenfablikantcn benachnchngt
worden, daß dicje Schrift die beste »Hre6 glc-

.chen scyc, ul'.d da m>in übcrdieß noch für die
Nichtigkett des Inhaltes garantirt, so ist jcdc
weitere Anpreisung übelsiüßig.
Neue Schrift ü^r die ^rinkbarmachung

des Mecrwaffcrs.
Bei I . D . C laß »n Heilbronn ist so eben

erschienen und in allen Buchhandlungen zu ha-
ben :
Neue Entdeckung, das Mcerwasser
auf eine ganz einfache Weise und ohne
Kosten nuttelst der Luftpumpe trink-

bar zu machen.
Allen seefahrenden Nationen gewidmet, uon
dem Verfasser E. F. S a l z e r , S:aolbche,ui-

kcr :c.
Mt t einer Stemtafel, ö. geh. Preise 1 fi. —

over iH ggr.
Es kann sich n,cht fehlen, daß dicse Ent-

deckung auf dem ganzen Eontmcnti das höchste
Inleriffe erregt.

Neue Schrift '̂ bcr Geisterseherei.
Bel I . D . Cl<l^ ',.) Hcildronn lfl er-

schienen, und ln allen Buchhandlungen zu ha-
ben:

Aeltere und neuere Geschichte
des G l a u b e n s a n d a s H e r e i n r a g e n
e >. n e r G c i s t e r w c l t i n d ie u n s r i q e ; l n
B e z i e h u n g a n e i n e F o r t d a u e r 0 e v
E e c l e nach dem T o d e , a n E n g e l ,
M i t t e l g e l s t e r , G e s p e n s t e r , V o r b o -
t e n u n d T e u f e l . V o n E r n s t S l i n o n .
8. geh. P r e i s : 2 fi. »^ odcr T h . l . 4 ggr.

Es kann keine belssendere ^ a t y r e aufdcn
Glauben an die Gcistcrfthercien gcl ien, als die
vorstehende, und da der Verfasser allcs phl lo,
sophiftb und historisch beleuHtet ha t , so wl rd
es nicht fehlen, daß dicse ^puckcrelcn nun el-
n? rotale Niederlage crßalten haben. Z u ha-
ben dci L c o p . P a i e r n o l l l , Buch- , Kunst-
nnd Mustkallenhändler am Hauptplatze, »n i'al-
bcich.

Nebst den drei Werken empfiehlt er sich mit
allen Neuigkeiten des Buch-und Kunsthandcis,
dn von andern Handlungen m hiesiger und al'.-
devn ilüandlschen Zeltungen angekündigt wur -
d m , zu den nämllchcn Preisen; so wls zurge-

neigien Theilnahme seiner Leihbibliothek, wo
man täglich, sowohl für einen M o n a t , wie
für eine Woche, als auch für einen Tag The i l
nehmen kann.

Andreas Nreessler
a u s

(̂  r̂  ^ ^ 2 ,

(KieVerlage im U r n . F-. ^ D 011 a ck schell
Wiuse. K r - 2ss, am Hchulplatze.)

ei^psiehlt sich b e v o r s t e h e n d e n M a i -
M ark t mit einem ganz neu sorcirten ^ager
von N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r i e - W a -
ren zu den billigsten Preisen.

Besonders empfehlenswerih sind die so all»
gemein beliebten und rühmlichst bekannten.ech-
ten S chemnitze r P s e i f e n , (uon M i c h a e l
H ö n i q), womit er sowohl mit beschlagenen als
unbeschlagencn, und mit einem bedeutenden Vor-
rathe !xrsehen ist.

Auch bekömmt man bei ihm wie sonst zilr
größeren Bequemlichkeit für die Herren Tabacl«
rancher einzelne Packele zu sechs S t ü c k der-
gleichen Pfeifen, wouon ein S t ü c k mit S i l -
ber oder Pakfong beschlagen, und f ü n f S t ü c k
unbcschlagen sind , welche jedoch alle zu dem
obigen Beschläge passen, und zu mehrmaligem
Wechsel geeignet sind.
Ferner ist allda auch zu bekommen echter G r a z -

zer Ehocco lade, eigener Erzeugniß ,
das Pfd. superfein mit Vanille a l fi.^»6kr.E.M.
" „ l ' ^ l?^ ^ ^ ä 1 „ 20 „ „
„ „ 1^^ „ „ ^ t „ 6 ^ „
„ ,. ^k' ,. „ " — „ 5ä ,, „

I . A . Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, ncl,cr Markt, N r .

2 2 1 , ist zu haben:

K i r ch l i ch e

T a g z e i t e n
zu

Ehren unserer lieben Frau.
Nebst dem

Mar ian ischen Psa l te r ,
bciligen Bonavcntura.

AuS dem Ualeii'ischen übersetzt
I i . M S i l b e r t .

Wien , l 3 3 ^ / ä 6 k r . Conuentions - Münzt.



Z. 5o4. (,)

d e r

Kh»wl- und Msdewaaren-AieUerlNM Vrs
Fs. Vo den Dein Ans UMien.

^ ) c h gebe mir die Ehre bei Eröffnung meiner wahrend dieses Marktes
M M ersten Male bestehenden Niederlage, einen hohen Adel, das verchrungswürdige
Publicum, so wie die l-o^. Herren Kaufleute hievon geziemend in Kenntniß zu setzen/
w i t der B i t te , diesem meinem ersten Versuche Dero gefällige Aufnahme gütigst zu schen-
ten. D:reeteFabriks-Verbindung mit Shawls- und Mode-Fabriken allcrArt, versehen
«wich in die angenehme Lage meine Niederlage unter dem Schilde zur

W i l l i g k e i t ,
mit einem ganz neu und prachtvoll sortirten Waarenlager zu eröffnen, in dem sich so-
wohl in

KHawl- und Msdewaaren
von ordinärer bis feinster S o r t e , alS auch in allen unter was immer für Name«
regierenden

N 3 e i d e r A s f fe «
meinen vrrehrten Abnehmern eine zahllose Menge von Mustern zur gefälligen Aus-
wahl darbiethet.

Ich schmeichle mir übrigens d'irch reelle Waare und ungewöhnlich billige Preis-
siellung allgemeine Zufriedenheit zu bezwecken, und es soll mich sehr freuen, l>ei einem
oftern Besuche dieses Marktes von^ einem zahlreichen Zuspruchs beehrt zu sehen.

Dnß sich das gewählte (Vchilo zur B i l l i g k e i t binlängllch bewahrt, er-
laube ick mir nur einme meiner Anckcl gehorsamst anntfül^n -

Shawls von Schafwolle 4 Ellen lang, von !
fi. 10 bis iiicl. fi. t00.

Schafw. Umhängtücher i o ^ , 6^ä, 7^ä/^
von st. ̂  bis zu jedem beliebig erhöhten
Preis. >

Crepou-Tücher 8^ä/ " fl. 5, 7 el- 10.
Hlb. Chaly-Tücher ä l ' . , ^ fl. 2.
Komasm-Tücher von fi. ä bis si.'i5.
Atlas-Tücher von ft. ä bw fi. i5,
Mallünder Tücher von fi. « i>2 bis fi. 3. !
(Heiden-Gilet von si. » N2 bis fi. 3. l
Plque- „ von kr. 3o'bis st. 2. '

Rlti^crOoffe:

! Eng. Lwd. l Kleld a fl. 3 , ^ el 5.

Mouffellins 6m. ü ,, 5 bis 12.

Coschmarin 6w. .'» „ ,3.

Hlb. Chaly cl'o. u „ 5.
Arabins t^w. K ., ,0.

5. 5. Chaly 6lo. « ,, »6.

B e m e r k e n s w e r t h s ind die

,M N d K r v a A t e i Z e v
um den äußerst billigen Preis von si. 4 ,>2.

Preise in Cony. Münze.

Der Verkaufsort ist die gemauerte Hütte Nr. ,.



Anhang zur Naibacher Leitung.
^remven - Anzeige «

d«r hler Angekommenen und Abgereisten.
Den 25. April. Hr. Anton Palme, Glashänd-

ler j Hr. Hieronymus v. Kleinmayer, k. k. wirtlicher
Hofrath, sammt Familie; Hr. Ferdinand v. Klcin-
mayer, Zögling der orientalischen Academic; und Hr.
Stephan Vlasto, Kaufmann; alle vier von Wien nach
Trieft. — Hr. Eduard Graf von Zihy, und Hr. Fe-
lix Gras von Zihy, Private^ beide von Mailand nach
Wien.

Cletreid^ Durchschnitts - V re i f t ^
in Laiback am 26. Upril iL54.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Metzen Wcitzcn . . 3 fl. — 2j4 kr.

^ ^ Kul'uruh . . — „ ^ „
^ ^_ — Haldflucht . 2 „ 44 „

— Korn . . . 2 „ 12 „
» — Gerste . . . — » — „
^. — Hirse . . . — „ — „
— — Heiden . . — » — „
— — Hafer . . . > „ 27214 „

U. M. Natto^iehungen.
I n Triest am 26. Apr»l 18)4 :

42. 66. i/z. iZ. 1.
Die nächste Ziehung wird am 7. Ma i

zLZH in Triest gehalten werden.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 512. (l) llä Nl . 6169.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem ^erwaltungsamte der k. k.

Cameralherrschaft iack wlrd hlemit bekannt
gemacht, daß über Bewilligung der löblichen
k. k. Camera!'Vezirks-Verwaltung vom 26.
Apri l i 3Z4 , Nr . 6 l 6 9 j X V I , folgende Gar-
benzehente auf weitere sechs Jahre, nämlich:
selt erssem November zL33 bishin iLZy, Mit-
telst öffentlicher Versteigerung am 24. Ma i
1 8 I 4 , Vormittags 9 Uhr , »n der hlerorti-
gen Amtskanzlei in Pacht gegeben werden,
als: die ^eheritgemeinde Xa^i-iunl^-, ?o6ie-
lonberci,, Xl^äje, ^iwlslu?., Voi2k,a^ kii^i-

i'n^l^ Knäan m,t ?0^lHÜ^l,, ^«mükll : , Knnl.
und ^3inniF, Nal-^nvolo^) I^auno, ^losci^-
Krim, 8l.^riäu0r und d»e Neubrüche zu N a « ^ -
^rin , heil. Geist, (^ren^u und 31,2 ri du or.
— H<ezu werden die Pachtlustigcn und Ze,
hend^emeinden wegen Außübung des gesetz,
lichen Elnflandsrechtes mtt dem Belsatze e«n-
geladen, daß die diebfalligen Pachtbedingnisse
zu den gewöhnlichen Amlsstunden m der hie,
sigen Amtskanjlei taglich eingesehen werden
können. — Verwaltungsamt Lack am 26..
Azml 1634.

Z. 5o6. (,)
L i c i t a n o n s - A n z e i g e .

Am 20. Ma i ,634 Vormittags um 10
Uhr, wird die dem Herrn Joseph Valcnlm-
tschitsch gehörige, dem löbl. Stadtmagistrate
Laibach, »ud ^ ^ p ^ - t ^ r . 876, dienstbare,
bei 14 Joch messende laudemialfreie, unter dcm
Stadtwalde gegen Wclisch, am Zormschen Gra«
bcn gelegene, zweimalige Abmahd-Wusc, par- .
thienwelse in I^oco der Realität, aus freier Hand
licitando veräußert werden. — DieVerkaufs-
bedlrignlsse werden lxshm taglich Vormittags
von dcm hier lmHausc N r . 67 , inder Gradi-
scha-Vorstadt wohnenden Eigenthümer, dann
von dcm Expedite des benannten Magistrats in
den gewöhnlichen Amtssiundcn, und auch vor
Beginn der Llcitation mitgetheilt werden. —
Lalbach am 26. Apnl 1634.

Z. Z09. ( l ) Nr . n64jä65. Z.
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
M i t Bewilligung der löbl. k. k. Eameral-

VezirkS'Verwliltung vom »8, November i6Z3,
Z. 64oj I I , wird zur Herstellung einiger Gebre»
chen und sonstigen Erfordernisse an dem dasigen
Hauptzollamts-Gebäude am 20. M a i d. I . ,
V o r m i t ags um 10 U h r , eine öffentli-
che Mlnucnoo-Licitation in der Kanzlei dieses
Hauptzollamtes abgehalten werden, woselbst die
Bedmgmsse und Vorausmaß in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden können. — Die
Meistcrschaftsarbeiten nebst Materiale betragen:
an Maurcrarbeit24fi. 56 kr.; an Maurer-Ma-
teriale 18 ft. I^kr. ; anZimmcrmannsarbcit2i st.
12 kr.; an ZimmermannslMateriale Zy ft. 3 ^ 2
kr.; an Tischlerarbeit 17st. äokr . ; an Schlos«
serarbclt 9 ss. 47 kr.; an Glaserarbeit 46 f r . ;
an Anstrelcherarbeit 12 fi. 45kr . ; zusammen
,44f l . 45 l.l2 kr. — Die Unternehmungslusti«
gen werden daher eingeladen, am obdcstimmten
Tage und Stunde zu erscheinen. — K. K.
Hauptzollamt Lalbach den 26. April l834.

vermischte ^rrlautbaruugen.
Z. 464. (2)

B e k a n n t m a c h u n g . !
Unterzeichneter zeigt dcm hohen Adel und

verehrungswüsdlgen Publicum ehrerbiethlg an,
daß er eine Glasschlelf-Maschine von eigener
Erfmdunq verfertiget Hai, womit er alle Gat-
tungen Augenglaser oder Gril len, nach dem '
individuellen Bedürfnisse des Auges, so wieauch
sonstlge optische Linsen zu Telekcopen, von be.
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liebiger Focaldiflanz und erwünschter Durch-
sichtigkeit, zu liefern im Stande »st. 3 " '
gleich macht er bekannt, daß er nebstbei eme
erst vor Kurzem erfundene optische Vorr ich-
t u n g , einen sogenannten Fccometer für die
deutliche G.hweite jedes Auges uollendet h a t ,
der den uun sechs berühmten Ppysikern unserer
Zelt bisher vergeblich gcsuchren Oiciist lelstet,
für jeOes in das Rohr dieser Vorr ichtung sehen-
de Auge, genau die Brennweite der Linsen zu
bestimmen, die diesem Auge am zuträglichsten
lst; wodurch man nun dasselbe stets gesund und
dem Alter des Menschen angemessen deutlich
sehend erhalt / so sich oor dem unberechenbaren
Schaden verwahren kann/ welchen man sich
unerläßlich durch den Gebrauch solcher Augen-
glaser i u i ' c h t , die dem Auge nicht mit ovmcher
Richtigkeit angemessen sind. Diese Gekannt»
machung läßt einen desto größern Zuspruch er-
wa r ten , da der Gefertigte eine solide und nach
allen in d?r Optlk angegebenen Regeln au?ge»
führte Lieferung glaserner Linsen um b,«lze
Preise zu verabfolgen sich uerbmdel, was so-
genannte handelnde Opt iker , die nur für d»e
wenigsten Augen passende Linsengläser, ausb lo ,
ßer Gewinnsucht dem'publicum anbieten, und
nicht selten übermäßig theuer verkaufen, zu
thun n»cht im Stande sind. Wünschen daher
I>. I ' . Herren Abnehmer für »hre Augen
zuträgliche und wohlthätig angemessene Glä«
ser zu haben, so belleben sich Hochselbe m
der Pol lana-Aorstadt, »m großen Lebzeltir'schcn
Hause, N r . 8 5 , zu ebener Erde l inks , anzu-
melden, wo sie durch oben bemcldeten Apparat ,
d,e Sehkraft ihrer A u g e n , wornach die B renn-
weite der zu verfertigenden Linsen bestimmt
w i r d , gefälligst p rü fen ; oder auch die Taug-
lichkeit oder Unrichtigkeit der bereits gebrauch-
ten Glaser, in wie weit sie zweckmäßig oder
schädlich sind, untersuchen lassen können. End-
lich ist er erböt ig, auf allsäülges Verlangen
»n den Wohnungen der ? . I . Herren Freunde
der optischen Instrumente zu erscheinen, Be»
tiellungen mittelst des benannten Foco - oder
Optometer, insonderheit der so nützlichen B r i l -
len , zu besorgen, und alle schadhaft geworde-
nen optischen, physikalischen, mathematischen,
astronomischen Instrumente zur Ausbesserung
zu übernehmen/ oder nach bestimmten Anga,
den neu zu verfertigen.

J o s e p h F a n z o y ,
Optlker.

Sechs Monate lang
zu beigesetzten sehr geringen C. M . Preisen in
ganz neuen Exemplaren bei T r ö t s ch e r er

L u d e w i g , in Gr<?tz, Herrngasse, N r . 2o3,
und in der I . A. Edlen v. K l ei n may r'schen

Buchhandlung zu haben.
Cpäter treten unavänoerllch hie hohen Ladenpreise

wieder eln.

Weinhändler, Weingartner und
Weinkellermeister,

sder erfahrne, und in allen Weinkünsten wohlun»
terrichtete), oder practischer Unterricht, oen Wein«
bau auf oie vortheilhafreste Art zu betreiben, wie
auch den Wein vom Stocke an ois zur Nahrung
und als Mast gehörig zu behandeln, zu veredeln,
gut und dauerhaft zu erhalten, seinen Werth nach
seinen (Eigenschaften z^ bestimmen, verfälschte Wci«
nc durcd die zuverlässigsten Proven zu erkennen,
und AMänoerrueine sowohl, uls andere nachju«
künsteln, den Krankheiten des Weines lheils vor»
zuveugen, theils abzuhelfen. Nebst einem Anhan«
ge von den verschiedenen Behandlungsarten des
V i e r e s , M e l h s , G s s l g s , und von einigen
Weinkünsten des Theopdcastus Paracelsus. Vierte
mit,»G a de t de V e a u x , U n w e i l u n s s zu o er
K u n s t , W e i n e zu b e r e i t e n , " vermehrte
Austage. 6. Grätz, 52n Seiten stark, grb. 3o ts.

Deutscher Pferdearzt,
der glückliche, geschwind und wohlfei l heilende.)
Gin sehr nützliches Hülfsbüchlein n e b s t e i n e m
A n h a n a e v o n mehreren p r o b a t e n M i t t e l n
g e g e n d i e z u f a l l e d e ö R i n o v i e h e S . Gnt»

hält 92 Recepte. 6. G l ä h . gedungen , » sr.

D e u t s c h e r R o ß a r z t
für Verwalter, schm,idmeister und füc oie Üeben
Bau3lsleute. Vierte Uustclge. Onihält »37 Re»

cepte. tj. (Hräh. geb. i5 sr.
Hand- und Hausbuch für Bürger

und Landlcute,
wel!e5 lehrt, wi? sie alles um sich her kennen ler-
nen, si b qesund e,halten, sich in Krankheit hei«
sen, ,rie Nc ihr 3an0 auf oie vortheilhafccste Art
bauen, ihre Gärten destlssen, sich gutes Obst zie»
hen, Bienen n i t Nutzen hatten, und ivie haus«
frauen ihre W rthschafc ordenclich fübren sollen ,
ncbst noch viel«rlei guten Nathschläacn, v o n I . I .
Tircild. Ncue, mir einer surzcn Bcschleidung der
österr. Staaten vermehrte A^staa?. L. Lemgo. 294

Seiten start, qed. 56 kr.

Pflichten gegen kranstö Augen.
Erörterung derselben. nevst Belruchiung mehre«
rer, ge§<n vH«lschled?ne Augenfrantheilen. ohne
ärztliche Zuzicbung, allgemein gedtäuchlicher M i t«
le!. Von Dr. F. A. J a c o b , . ö.Gräy. aeh. io sr.
Unterricht für die Liebhaber der Ca-

narienvögel.
Zweite Aufiage. L. Gräh. 72 Seiten stark, gt'

bunden »2 kr.
3 i F a b e l n ; i l l l6lii.ii Icl^or.

8. Wien. geb. lo kr.

Die S t e i e r m a r k .
Eine O ê von Joseph Edlen von Hammer.

«. Gräo. 2 sr.

(3. A m t s b l a t t N r . 5 l . d. 29. April i93^.)
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?. 495- ( ' ) G d i c t a l . (H i t a t i o n.

Von dcr NezirfZ. Obligseit Vcldes, Laibacher Kreises, weiden naHbenannte m'llitärpssichi
t 'ae, und vaßlog Abwesende als:

Vor» und Zuname 3 Wohnort > Ns. « Pfarr l Jahr l Stand > Anmerkung

ß Woche,nel- ß ohne Paß
Barth. Prettner Kuplenig 3 3 veliach > »6,4 ledig abwesend

Simon Kosu Gcabzbe I »3 Oberaörjach > ^ »L14 ledig dto.
Johann Dcoll ! Feistcih ^ 63 Lcisirlh s i U , ^ ledig vto.

hiemit aufgefordert, sick binnen drci Monaten von heute an vor diese Bezirts-Obrigkeit zu stellen,
und sich über «hie Entfernung vom hause zu rechtfertigen, rridligenö dieselben nach den dießfalIK be-
stehenden Gesehn l'cha»bVll »scrd?« würden.

K. K- Bez!rtse^li«>se,t '«eldeS am ,4. Ap l i l , 834 . ___^^

Z. 514. li> «. ' ^ ^

an die

Werren Mitglievcr ver k. k. krainerischen
Nanvwirthschaftg > Gesellschaft.

Jene Herren Gcscllschafts < Mitglieder,
welche liach dem §. 5o der Stetllten die all-
gemeine Versammlung am 2. Ma i d. I . mit Vor-
tragen beehren wollen, belieben diese Vortrage
bls um 12 Uhr Mittags am 1. Mai d. I . bei dem
Gescllschafts-3enior, Nr . 170, in der Schu-
stergasse, im zweiten Stocke, abzugeben, in-
dem spater abgegeben werdende Ausarbeitun-
gen nicht mehr zum Vortrage zugelassen wer-
den könnten.

Vom permanenten Ausschusse der k. k.
krainerischen Landwirthschafts-Gesellschaft. Lai-
bach am 26. Avn l iä3ä. ^

Z. 5o3. (1)

A n z e i g e .

Das seit mehreren Jahren unterbrochene
und allgemein bekannte Wirthshaus in S a l -
loch , genannt belm Klcmenz, wird Senntag
den Z. Mal wieder eröffnet. D?r ergedenst Un-
terzeichnete wlrd es sich zur angenehmen Pstlcht
machen , dle respectlven Gaste mit gutem Bier,
und uorzügllchcm Weine zu bedienen, über-
haupt nlcht unversaumt lassen, um sich dem
respective« Publicum bestens zu empfehlen.

Johann S m o l l e ,

Wirth.

I n der

Ignaz Aloys Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
ist noch für kurze Zeit um den Pränumerat.ons - Preis von 6 fi. Conv. Münze complet

zu haben: e ^ 5

Encyc lopad te
praktischen Landwirthschaft.

Cin belehrendes Taschenbuch
Güterbesißer, Beamte, Landwirthe u.' s. f. , nach mehr als zwanzig-

jährigen Erfahrungen und Beobachtungen, herausgegeben
v o n

Johann Neibtt5er, „,„-ins m Brün».
Wivthsshafts-Beamten und M.tglled des pomoloqlschen Verems zu <" , » .

Elnzelne Bände i, i st. C. M.
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Z. 5o5. ( l)

Inhaber der k. k. priv.

Uenzinger Aarkwaaren - F^abrik
a u s W i e n ,

dankt dem höchstverehrten Publicum aufs Wärmste für die ihm bisher geschenkte
Zuneigung, und empfiehlt sick auch für den gegenwärtigen Markt mit einem schönen
Sortimente seiner neuesten Erzeugnisse in allen Gartungen K a f f e h - , Credenz-
und Glasertassen bestehend, die so, wie alle übrigen Gegenstände, als: B r o t -
und Obstkörbchen, Dessert-Teller, Zuckerdosen, Leuchter, Rauch' und Schnupf-
Tabackoosen, Lichtschertassen u. dgl. m , nicht nur schön geformt, sondern auch/ wie
langst bekannt, höchst elegant und dauerhaft lackirt sind.

Desgleichen empfiehlt er sich auch mit einem Sortimente der schönsten und
modernsten, echt feuervergoldeten

VWienrr Bronre Galanterie - NMaaren,
die durch ausgezeichnet guten Geschmack und Dauerhaftigkeit, als Damenschmuck,
höchst empfehlungswürdig sind, und in Ohrgehängen , C o l l i e r s , B r a c e l l e t t s ,
H a l s - und Uhrke t ten , B indenschna l l en , so wie in vielen anderen dahin ge-
hörigen Gegenstanden bestehen».

Eine Auswahl der vorzüglichsten und modernsten

Eisenguß-Galanterie-Waaren,
in eben denselben Gegenständen bestehend, ist nicht minder emvfchlungswürdig, so
wie er sich auch mit solid und elegant gearbeiteten optischen Waaren, Perspec-
t i v e « , Lorgne t ten , Augeng lase rn , deögl.: p l a t t i r t e n und S t a h l w a a -
r e n , Nü rnbe rge r W a a r e n aller Art auf's Beste, sowohl zum Verkaufe im
Großen als im Kleinen empfiehlt, und die allerbilllgsten Preise versichert.

Seinen echten Cockin-Gummi Lack, bereits rühmlichst bekannt, empfiehlt
et allen Künstlern, Profeffionisten und Dilettanten auch für dieses M a l , indem er
auf die hier notirten, äußerst germgen Preije aufmerksam macht.

Pre i s verzeichn iß des echten Cochin-Gummi-Lack es.
( I n flüssiger Gestalt.)

5?. feinster Cochin-Gummi «Lack das Pfd. 3 fl. — kr., Loth — ia kr.
Nr. z feiner äeno « « 2 „ 4g „ ,, — 6 «
„ 2 mittelfein 6ono „ „ , „ 4g „ ,, — 6 „

Noch muß er bemerken, daß die ihm zur Reparatur überaebenen Lackwaaren,
als wiederhergestellt bei ihm abgefordert werden können, und empfiehlt sich auch für's
künftige zu gleichen Auftragen.

v»v NNilh. Taubert.

Der Verkaufsort ist die gemauerte Hütte Nr. 4 , und durch
die ausgehängte Firma bezeichnet.


